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Anm: Orte des Hungers können angepasst werden oder durch aktuelle Berichte ersetzt werden.
Jesus aber stieg auf den Berg und setzte sich dort mit seinen Jüngern nieder. Es war aber kurz vor dem Passa, dem Fest der Juden.

Da hebt Jesus seine Augen auf und sieht, dass viel Volk zu ihm kommt, und sagt zu Philippus: Wo sollen wir Brot kaufen, damit diese zu essen haben? 

Die Vereinten Nationen warnen vor einer raschen Ausweitung der Hungersnot am Horn von Afrika. Zehntausende Menschen sind bereits gestorben. Weitere sind vom Hungertod bedroht. Unzählige sind auf der Flucht.

Philippus antwortete ihm: Brot für zweihundert Denar reicht nicht aus für sie, wenn jeder auch nur ein wenig bekommen soll. 
Brot für die Welt rechnet vor, dass bereits für 5 Franken eine Person für einen Monat mit Nahrungsmitteln versorgt werden kann. (2,5 kg Reis, 2,5 kg Bohnen, 1,5 l Speiseöl)

Einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, sagt zu ihm: Ein Kind ist hier, das fünf Gerstenbrote und zwei Fische hat; aber was ist das für so viele? Jesus sprach: Lasst die Leute sich setzen. An dem Ort war viel Gras. Da setzten sich die Menschen, etwa fünftausend an der Zahl. Jesus nahm  nun die Brote, sprach das Dankgebet und teilte davon allen, die dasassen aus, so viel sie wollten, ebenso von den Fischen. 
Allein im Flüchtlingslager Dadaab im Norden Kenias leben mehr als 400.000 Menschen, die zum Überleben dringend auf Hilfe angewiesen sind. Der Pressesprecher des Bündnis "Entwicklung Hilft" sagt: "Die Aufgabe ist gewaltig, aber die internationale Gemeinschaft darf nicht vor ihr kapitulieren."

Als sie aber satt waren, sprach er zu seinen Jüngern: Sammelt die übrigen Brocken, damit nichts verloren geht. Sie sammelten sie und füllten zwölf Körbe mit Brocken, die von den fünf Gerstenbroten übrig blieben, nachdem sie gegessen hatten. 
Unterdessen verstärkt sich die internationale Kritik am massenhaften Verkauf von Ländereien in Afrika an internationale Großinvestoren. Während  Gemüse aus Äthiopien in enormen Mengen exportiert wird, ist das Land extrem abhängig von humanitärer Hilfe aus dem Ausland. 

Als nun die Menschen das Zeichen sahen, das er getan hatte, sagten sie: Das ist wirklich der Prophet, der in die Welt kommen soll. Als Jesus nun merkte, dass sie kommen und ihn in ihre Gewalt bringen wollten, um ihn zum König zu machen, zog er sich wieder auf den Berg zurück, er allein.
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